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Erneuerungswahlen der
Kantonskirchenräte
Kanton Wie es in einer Mitteilung
heisst, neigt sich die fünfte Legislatur
derRömisch-katholischenKantonalkir-
che Schwyz dem Ende zu. In diesem
Zusammenhang hat der kantonale Kir-
chenvorstand den 10. Mai als Wahlter-
min für allfällige Urnenwahlen festge-
setzt. Allfällig, weil die Wahlen nur an
dieUrnekommen,wenn ineinemWahl-
kreis, also einer Kirchgemeinde, mehr
Kandidaten vorgeschlagen werden, als
Sitze zur Verfügung stehen. Die stillen
Wahlen sind bis 30. März durchzufüh-
ren, bisdahinmussbekannt sein, inwel-
chen Gemeinden es überhaupt zum
Urnengang kommt. An der Sitzvertei-
lung ändert sich gegenüber der aktuel-
len Legislatur nichts.

Diesbezüglich sinddieKirchenräte
angehalten, die Stimmberechtigten
durch öffentliche Publikation darüber
zu informieren, dass innert 30 Tagen
Wahlvorschläge eingereicht werden
können. (anj)

Gemeinderat verteidigt
Bahnhofsprojekt
Sattel DasKomitee«Probestehender
Bahnhof Sattel» hat den Gemeinderat
am15. Januardazuaufgefordert, gegen
dasBahnhofsprojektEinsprache zu er-
heben. Dies mit der Begründung, die
Interessen der 500 Bürger, die Unter-
schriften gegen dieses Vorhaben aus-
gesprochen hätten, seien zu wahren.
DasKomiteemahnte zudeman, es gin-
gendiverseNachteile zulastenderGe-
meinde, käme der Gemeinderat der
Forderung nicht nach.

NunschreibtderSattlerGemeinde-
rat ineinerMitteilung,dassdievomKo-
mitee anbegehrte Ablehnung des Pro-
jekts für ihnkeineOption sei.Manhabe
sich schon imJahr 2019deutlichdahin-
gehendgeäussert, dassderGemeinde-
rat nach wie vor der Ansicht sei, mit
dem Bahnhalt Zentrum werde für die
Bevölkerungein«gutes, attraktivesund
zukunftsorientiertes Projekt» ange-
strebt. AusserdemwürdendieVorteile
des Projekts die Nachteile «mit dem
WissensstanddesGemeinderates»klar
überwiegen.

DerSattlerGemeinderathältweiter
fest, dass zwar eine kleinere konstruk-
tive Einsprache gemacht werde, dies
aber nur um punktuell eine Verbesse-
rung am aufgelegten Projekt zu errei-
chen. Dem Gesamtbegehren um eine
FundamentaloppositionwerdederGe-
meinderat ansonsten aber nicht nach-
kommen. (anj)

Arbeitslosenquote
tiefer als im Januar 2019
Kanton PerEndeJanuar2020warenim
Kanton Schwyz 58 Arbeitslose mehr re-
gistriert als noch im Dezember 2019.
Dies schreibt dasAmt fürArbeit in einer
Mitteilung. Die Arbeitslosenquote stieg
damitauf1126Personenoder1,3Prozent
derGesamtbevölkerungan.

Bei den regionalen Arbeitsvermitt-
lungszentren (RAV) in Goldau und La-
chenwurden2058Stellensuchendever-
zeichnet.PerEndeNovember2019wur-
den 18Personenausgesteuert.

DieBezüger derArbeitslosentaggel-
dersetzensichaus597Personenschwei-
zerischer und 535 Personen ausländi-
scherNationalitätzusammen.AlleBezir-
kehatteneineZunahmeanArbeitslosen
zuverzeichnen.Positiv ist,dass trotzAn-
stieg sowohl die Arbeitslosenzahlen als
auch die Anzahl eingeschriebener Stel-
lensuchender gegenüber dem Januar
2019 tiefer ausfallen. (anj)

Nachgefragt

«Nur 10 Prozent bestehen das Auswahlverfahren»
Wie steht es umden Schwyzer Polizei-
nachwuchs? Woran scheitern unsere
angehendenPolizisten?Unddürfen sie
tätowiert sein? David Mynall, Sachbe-
arbeiter Kommunikation bei der Kan-
tonspolizei Schwyz, gibt Auskunft.

Stimmtes, dassdiemeisten
Polizeianwärter imKantonSchwyz
anderEintrittsprüfung fürDeutsch
scheitern?
Ja, daskannmanso sagen.AufdasFach
DeutschwirdanderAufnahmeprüfung
am meisten Wert gelegt. Der Polizist
muss im Alltag sehr viel verschriftli-
chen, das heisst, sehr viele Formulare
ausfüllen, verschiedensteBerichteund
teilweise sehr ausführliche Polizeirap-
porte erstellen.

Woran liegt das?
Die Anforderungen an die Schriftlich-
keit haben klar zugenommen.

Wassinddiewichtigstenpersön-
lichenEigenschaften, umden
Eignungstest zubestehen?
UmdasganzeAuswahlverfahren, alsoalle
fünfPhasen, erfolgreichbestehenzukön-
nen, sind nebst den kognitiven Anforde-
rungen vor allemgute Selbst- und Sozial-
kompetenzen gefordert. Dazu zählen
insbesondere die emotionale Stabilität,
dieEmpathiefähigkeit, dieKonfliktfähig-
keit und dasDurchsetzungsvermögen.

DieAnforderungen für
Polizeianwärter sindhoch, in
einigenKantonen fehlt es an
Personal. ImKantonSchwyz
ebenfalls?
Ja, auchderKantonspolizei Schwyz fällt
esnicht leicht, genügendgut geeignete

Polizeianwärter zufinden.Erfahrungs-
gemäss bestehen nur rund zehn Pro-
zentderBewerberdasAuswahlverfah-
ren. Um die Anzahl der Bewerber zu
erhöhen,wird imRahmenderMöglich-
keitendieNachwuchswerbung intensi-
viert.

Istmandennbereit, dieAnforde-
rungenherabzusetzen, um
Gegensteuer zugeben?
Nein. Die Anforderungen werden
nicht herabgesetzt, da für uns, aber
auch für die Bevölkerung gute Polizis-
tinnen und Polizisten sehr wichtig
sind. Hier können keine Abstriche ge-
macht werden.

Warumdarfdie Sehstärkenur
begrenzt eingeschränkt sein?Das
kannheutzutagedochgutmit
LinsenundBrillenkompensiert
werden?
Beim Sehvermögen werden die Min-
destanforderungen fürdieAusweiska-
tegorie C, also Lastwagen, verlangt.
Dies gilt bereits fürBewerbermit einer
Korrektur, das heisst, diese Anforde-
rungenkönnenauchmit einerKorrek-
tur erreicht werden.

Weshalbverhält sichderKanton
Schwyz imVergleich zuanderen
Kantoneneher zurückhaltend,was
Tätowierungenangeht?Gehören

sienichtmittlerweile zum«Puls
derZeit»?
Die Kantonspolizei Schwyz hat sich
hier etwasgeöffnet. SichtbareTätowie-
rungen sind nicht mehr grundsätzlich
verboten, aber nicht erwünscht. Täto-
wierungen,welchebei korrekt getrage-
nemUniform-Kurzarmhemddennoch
ganz oder teilweise sichtbar sind oder
seinkönnten,müssendurchdenKom-
mandanten vorgängig bewilligt wer-
den.

WievielePolizeianwärter sind für
dennächstenAusbildungsgang
2020bereits definitiv angemeldet?
Vier. (anj)

Irene Schönbächler, Direktorin der Interkantonalen Polizeischule in Hitzkirch, spricht über die Ausbildung zum Polizisten oder
zur Polizistin. Bild: Keystone

Eine starke Stimme für Frauen
Das Frauennetz Kanton Schwyz blickte an derGV auf ein erfolgreiches Jahrmit vielen neuenMitgliedern zurück.

Die Zahlen sind eindrücklich: Inner-
halb eines Jahres hat sich die Anzahl
Firmen- und Vereinsmitglieder von 12
auf 33mehrals verdoppelt.BeidenEin-
zelmitgliedern ist ein Zuwachs von 84
auf neu 212 Personen zu verzeichnen.
Damit ist klar:Das FrauennetzKanton
Schwyz ist eine starkeKraftmit grosser
Ausstrahlung.

Mit seinem Angebot trifft der Ver-
ein denNerv der Zeit: Vernetzungsan-
lässewiedasFrauenbier oderderFrau-
enlunch ermöglichen es Frauen, Wis-
sen, Erfahrungen und Kontakte zu
teilen. Bei Referaten zu frauenspezifi-
schenThemenkönnensichFrauenwei-
terbilden. InWahljahrenbietet derVer-
einkandidierendenFrauenzudemeine
Präsentationsplattform und setzt sich
so füreinebessereVertretungdesweib-
lichen Geschlechts in politischen Gre-
mien ein. Kurzum: Das Frauennetz
Kanton Schwyz ist für Frauen eine
Drehscheibe, umberuflich, privat oder
politischweiterzukommen.

KlareWorte
derPräsidentin
AmFreitag, 7. Februar, ludderVorstand
zur 19. Generalversammlung ins
«Chärnehus» in Einsiedeln und liess
das Vereinsjahr Revue passieren. Prä-
sidentin Mona Birchler führte zügig
durchdieTraktanden. In ihremJahres-
bericht wies sie auf die erschwerte Zu-
sammenarbeitmitderGleichstellungs-
kommission hin und forderte unmiss-
verständlich, dass die Kommission
ihrem Auftrag nachzukommen habe.

Das Frauennetz indes behalte es sich
als autonomer Verein vor, Kooperatio-
nenmit Personen undOrganisationen
einzugehen, die amThemaGleichstel-
lung ein echtes Interesse zeigten.

VierFrauenund
einenManngeehrt
Der Vorstand bleibt in seiner Zusam-
mensetzungunverändert. Für zwei Jah-
re wiedergewählt wurde Rechnungs-
prüferin Claudia Räber. Nach dem of-
fiziellen Teil nutzten die rund 100
MitgliederundGästebeimApéro riche
dieGelegenheit zumNetzwerken.

Das anschliessende Abendpro-
gramm war reich an Abwechslung.
Nebst einemkurzweiligenReferat von
HistorikerinSusannaBingisserüberbe-
deutende Einsiedler Frauen holte der
Vorstand zahlreiche Personen auf die
Bühne,umsie für ihrenEinsatz zuguns-
ten der Frauen und der Gleichstellung
im Kanton Schwyz zu ehren. Es waren
diesBrigitteWaserundRuthMiksovic,
die InitiantinnendesSchwyzerFrauen-
streiks,YvonneStojanovicundStefanie
Haunsperger, die am Frauenstreiktag
in Einsiedeln allein auf die Strasse ge-
gangenwaren, sowieNationalratAlois

Gmür,der imAuftragdesFrauennetzes
Kanton Schwyz ein Frauenstreikbier
lanciert und die Schwyzer Streikbewe-
gung grosszügig unterstützt hatte.

Abgerundet wurde der Abend mit
AuftrittenderEinsiedlerKabarettistin
Esther Schaudt, die indenbeidenRol-
len vonAlbanaundErikaTschümper-
lin für viele Lacher sorgte und mit
StandingOvationsverabschiedetwur-
de.

Nächstes Jahr wird das Frauennetz
KantonSchwyz20 Jahrealt.Die Jubilä-
ums-GV findet am Samstag, 17. April
2021, in Schindellegi statt. (pd)

Der Vorstand
des Frauennet-
zes Kanton
Schwyz posiert
an der GV
zusammenmit
den anwesen-
den Neumitglie-
dern.
Bild: PD


